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Grillplausch mit Zauberer «Magic-Henry»
ZURZIBIET (mbl) – Der Vorstand der 
Sportgruppe für Behinderte Region Zur-
zach hatte die Sportler, Eltern, Ehrenmit-
glieder, Betreuer und Insieme-Mitglieder 
zum Grillplausch ins Clubhaus des Sport-
clubs KKL in Leibstadt eingeladen.

Präsident Leo Kalt begrüsste herz-
lich 60 Gäste, die dieser Einladung 
folgten. Ein besonderer Dank ging an 
Regina Stäuble. Sie organisierte, deko-
rierte und bereitete das Salatbuffet mit 
Hörnli-, Kartoffel-, Mais-, Rüebli- und 
Bohnensalat zu. Zu den verschiedenen 
Salaten wurde eine Bratwurst oder ein 
Cervelat serviert. Nach dem feinen Es-
sen kam Zauberer «Magic-Henry» aus 
dem Hotzenwald vorbei – dies unent-
geltlich. Zum Auftakt spielte er mit der 
Trompete das «Warm-up» für die Sport-
ler. Dann waren alle gespannt auf die 
Zauberkünste. Henry begrüsste nun 
alle Gäste und einige mussten sich mit 
Vornamen vorstellen, denn er brauch-
te Assistenten für seine Zauberkünste. 
Ivan, Silvia, Ursula, Leo, Christian, Phil-
ipp und weitere Personen kamen in den 
Genuss, dem Zauberer «Magic-Henry» 
zu assistieren. 

Gross war das Staunen, als aus der 
Serviette eine Schnur von 20 Metern 
Länge wurde, aus einem roten Taschen-
tuch eine Spitzenunterhose und nach ei-

nem «Abra Kadabra» die Jasskarten, die 
sich einige Gäste aus einem Jassbund ge-
merkt hatten, wieder in einem Tuch zum 
Vorschein kamen.

Nach dem tollen Zauberer wartete 
das Dessertbuffet mit selbstgebackenen 
Kuchen auf die Gäste. Ein Dankeschön 

geht an die Kuchenbäcker, an Frau Hau-
enstein aus Tegerfelden, die das feine, 
selbstgebackene Bauernbrot spendierte, 
an die Mineralquelle Bad Zurzach für 
das Mineralwasser und an den Sportclub 
KKL Leibstadt, der das Lokal gratis zur 
Verfügung stellte.

Die Belagseinbaumaschine im Einsatz an der Dorfstrasse.

Ab Freitag wieder freie Fahrt
Während des Belagseinbaus ist 
die Dorfstrasse diese Woche nur 
einspurig befahrbar.

SIGLISTORF (chr) – Grosse Maschinen 
sind seit Montag mitten im Dorf im Ein-
satz. Nach gut anderthalb Jahren Bauzeit 
erhält die Dorfstrasse in diesen Tagen 
ihren Deckbelag. Grosse Kipplastwa-
gen entladen ihre dampfende, schwarze 
Fracht in die Belagseinbaumaschine, die 
einen 3,25 Meter breiten Deckbelag pro-
duziert und sich langsam vom unteren 
Dorfeingang beim Friedhof zum oberen 
Ende des Dorfes vorwärtsarbeitet. Da-
hinter folgen eine 7,5 Tonnen schwere 
Vibrationswalze sowie eine 12 Tonnen 

schwere, statische Walze, die den Belag 
noch verdichten. 

Arbeitsbeginn mitten in der Nacht
Schon mitten in der Nacht haben die 
Arbeiten in diesen Tagen jeweils begon-
nen. «Um 3 Uhr haben wir einen Haft-
kleber auf die Bindeschicht aufgetra-
gen», erklärt Mario Erdin, Geschäfts-
führer der Umbricht Bau AG. Die 
sanierte Strasse besteht aus 7 Zentime-
tern Tragschicht und 6,5 Zentimetern 
Bindeschicht, auf die nun noch der fina-
le, 3,5 Zentimeter dicke Deckbelag auf-
gebracht wird. Um 5.30 Uhr hat dann 
der Einbau begonnen, mit dem aus dem 
Belagswerk Böttstein gelieferten «SDA 
8». Diese Bezeichnung steht für einen 

modernen Flüsterbelag. «Er reduziert 
die Rollgeräusche der Fahrzeuge», er-
klärt Erdin, «und man kann damit zum 
Teil auf andere Massnahmen wie Schall-
schutzfenster oder Lärmschutzwände 
verzichten». Am Donnerstag wird noch-
mals vom frühen Morgen bis gegen Mit-
tag eingebaut, danach muss der Belag 
noch abkühlen. Am frühen Freitagmor-
gen wird dann wieder die ganze Dorf-
strasse für den Verkehr freigegeben. Es 
bleiben nur noch einige Abschlussarbei-
ten wie sechs Fussgängerinseln oder die 
Markierung der Kernfahrbahn mit gel-
ben Velostreifen. 

Am 13. August feiert Siglistorf seine 
neue Dorfstrasse mit einem Strassen-
fest. 

Zwei Walzen verdichten den Belag.Bei Schachtdeckeln und anderen Details 
ist Handarbeit angesagt

Sessionsrückblick:  
Steuerreform fürs Gewerbe
Nationalrat Hansjörg Knecht aus Leibstadt 
blickt auf die Sommersession in Bern zurück.

Die kürzlich zu Ende gegangene Som-
mersession war geprägt von der Debatte 
um die Unternehmenssteuerreform III. 
Die Schweiz muss auf internationalen 
Druck hin bestimmte Steuern für inter-
nationale Firmen anpassen. Diese Ände-
rungen müssen durch andere steuerliche 
Massnahmen kompensiert und ergänzt 
werden, wenn wir den Werkplatz Schweiz 
nicht aufs Spiel setzen wollen. Der Na-
tionalrat hat nun einem ausgewogenen 
Mix von Steuermassnahmen zugestimmt, 
der auch Vorteile für unsere KMU bringt. 

Gut schweizerischer Kompromiss
Die ganze Unternehmenssteuerreform 
ist ein gut schweizerischer Kompromiss. 
Alle müssen etwas einstecken. Doch 
insbesondere für unser Gewerbe hat die 
Reform auch Vorteile parat. Gleichzeitig 
wird auch unternehmerische Forschung 
und Innovation gefördert. Der Spagat 
zwischen dem Erhalt eines attraktiven 
Wirtschaftsstandorts und der Gewähr-
leistung von staatlichen Leistungen konn-
te so gemacht werden. Nach langem Rin-
gen ist die Unternehmenssteuerreform 
nun verabschiedet. Das letzte Wort wird 
aber das Volk haben. Ich als Gewerbler 
unterstütze diese Reform, weil sie ausge-
wogen ist und den Unternehmensstand-
ort Schweiz nicht gefährdet. 

Unternehmen brauchen 
Cybersicherheit
Im Rahmen des neuen Sicherheitspoli-
tischen Berichts des Bundesrates spielt 

auch das Thema Cyber-Sicherheit eine 
grosse Rolle. Im Bereich der Cyber-Kri-
minalität, das heisst in Bezug auf Strafta-
ten im Internet und über Computernetz-
werke will der Bundesrat international 
die Zusammenarbeit beispielsweise mit 
Interpol ausbauen. In einer Interpel-
lation fordere ich den Bundesrat auf, 
den Mehrwehrt, insbesondere den Nut-
zen dieser Zusammenarbeit auch für 
Schweizer Unternehmen zu beleuchten. 
Schliesslich sollen diese Aktivitäten kei-
nen Selbstzweck darstellen, sondern Be-
standteil eines Cyber-Sicherheitskonzep-
tes sein, das dem Bürger und der Wirt-
schaft dient. 

Entwicklungshilfe ohne Kürzungen
Die Finanzkommission wollte im Bereich 
der Entwicklungshilfe zugunsten eines 
ausgeglichenen Haushalts das Ausga-
benwachstum bremsen. Die humanitä-
re Hilfe wäre selbstverständlich ausge-
klammert gewesen. Im Nationalrat ist 
aber der entsprechende Antrag mit 98 zu 
93 Stimmen trotz SVP- und FDP-Unter-
stützung knapp gescheitert. Somit leistet 
ein Teil des Bundeshaushaltes, der in den 
letzten Jahren bereits massiv gewachsen 
ist, keinen Sparbeitrag. Eine offene und 
ehrliche Diskussion zum Thema effizi-
ente und zielgerichtete Entwicklungshil-
fe wird weiterhin verwehrt. Doch ange-
sichts der sehr düsteren Prognosen beim 
Bundeshaushalt dürfte es bei der Ent-
wicklungshilfe schon bald zu weiteren 
Diskussionen kommen.

Links der jünste Döttinger Spieler, der achtjährige Zana Gündogdu.

Jahresmeisterin  
gewinnt Juniorenschach
DÖTTINGEN (wb) – Am Freitag stand 
die Jahresmeisterin im Juniorenschach 
schon vor dem Schlussturnier fest: Leyla 
Gündogdu konnte mit 36 Punkten Vor-
sprung nicht mehr von ihrer Schwester 
Fehime Gündogdu eingeholt werden. 
Sie gewinnt die Jahresmeisterschaft nach 
2013 zum zweiten Mal. Es nahmen 22 Ju-
nioren – gegenüber letztem Jahr sieben 
Junioren mehr – am Training und den 
Turnieren teil, davon beendeten 20 die 
Jahresmeisterschaft. Die Bewertung er-
folgte nach internen und externen Tur-
nierteilnahmen und Arbeitsblättern nach 
der Stappenmethode. Der Schachklub 
Döttingen-Klingnau und Umgebung 
führte ab Januar das Schachtraining mit 
den Trainern Walter Bugmann und Felix 
Honold in zwei Gruppen, mit Anfängern 
und Fortgeschrittenen, durch. Die erfah-
renen Junioren konnten an der Schweizer 
Gruppenmeisterschaft teilnehmen und 
Erfahrungen mit erwachsenen Spielern 
sammeln. An der Rangverkündigung er-
hielten 13 Junioren einen Pokal und alle 
einen süssen oder einen Naturalpreis. 
Nach den Sommerferien beginnt das Ju-
niorentraining am 12. August, ab 18.30 
Uhr, im alten Gemeindehaus Döttingen. 

Rangliste
 1. Leyla Gündogdu, Bad Zurzach 340.0
 2. Fehime Gündogdu, Bad Zurzach 304.0
 3. Ritish Kannan, Würenlingen 297.0
 4. Zana Gündogdu, Bad Zurzach 293.5

 5. Berfin Yoldas, Klingnau 274.5
 6. Lionel Sommerhalder, Kleindöttingen 270.0
 7. Joel Sommerhalder, Kleindöttingen 243.5
 8. Manuel Hosp, Rümikon 237.5
 9. Marco Honold, Endingen 237.5
10. Sidar Gündogdu, Koblenz  204.0
11. Rui Hua Vögeli, Schwaderloch  197.0
12. Ronahi Gündogdu, Koblenz 175.5
13. Hevin Gündogdu, Koblenz 148.0
14.  Benaja Bächler, Mellikon 123.5 

(seit Mai 2016)
15.  Noelias Battilana, Tegerfelden  92.0 

(seit Nov. 2015)
16.  Dominik Hebing, Bad Zurzach  68.0 (bis Mai 

2016)
17.  Aron Weber, Endingen  65.0 

(seit Feb. 2016)
18.  Pino Pisani, Döttingen  51.0 

(seit Mai 2016)
19.  Jonathan Bächler, Mellikon  41.5 

(seit Mai 2016)
20.  John Meuwly, Full-Reuenthal  18.5 

(bis Okt. 2015)
21.  Malika Talha, Döttingen  12.5 

(seit Mai 2016)
22.  Emirjona Sejdaj, Bad Zurzach   4.5 

(seit Dez. 2015) 

Gesucht? Gefunden!

Ein Immobilieninserat  
in der «Botschaft» hilft Ihnen.


